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Wort und Klang
Aufführung in der evangelischen Kirche

ALFTER. Das griechische
Volksmärchen „Die Schöne
und das Ungeheuer“, Wil-
helm Buschs „Hans Hucke-
bein“ sowie Weiteres aus
dem Genre des Konzertme-
lodrams für Sprecher und
Klavier präsentieren Uta-
Maria Schütze (Sprache),
Anne Hildebrandt-Dekker
(Klavier) und Frank-Rüdiger

Hildebrandt (Aquarelle) am
Sonntag, 13. November, von
18 bis 19.30 Uhr in der evan-
gelischenKircheinAlfter,Am
Herrenwingert. Das Thema
lautet „Rendez-vous der
Künste“.

Bei allen Stücken handelt
es sich um Werke zeitgenös-
sischer Komponisten in mo-
derner Tonsprache. trs

„Die Nähe zum Bürger ist die Stärke der CDU“
Im GA-Gespräch spricht der frisch gekürte Landtagskandidat Oliver Krauß über das Votum für ihn, die Probleme der Region und den Wahlkampf

S pannend wie ein Krimi war
die Suche nach einem CDU-
Kandidaten im linksrheini-

schen Landtagswahlkreis 27. Eine
Frau und fünf Männer hatten ihren
Hut in den Ring geworfen. Oliver
Krauß (47) aus Alfter holte am
Donnerstagabend in der Rheinba-
cher Stadthalle die meisten Stim-
men: Per Stichwahl gewann er ge-
gen Joachim Kühlwetter (35) aus
Meckenheim. Mit dem frisch ge-
kürten Direktkandidaten sprach
Mario Quadt.

Wie ist das Befinden am Morgen
nach einer solch spannenden
Nacht?
Oliver Krauß: Ich habe wenig ge-
schlafen. Und ich bin mir der gro-
ßen Verantwortung bewusst. Denn
es heißt jetzt, hart zu arbeiten und
engagiert zu kämpfen, damit die-
ser Wahlkreis direkt für die CDU
geholt wird. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit.

Wie bewerten Sie das Ergebnis? Ge-
wonnen hat nämlich nicht ein Kan-
didat, der den größten CDU-Ver-
band hinter sich wusste.
Krauß: Das Ergebnis ist ein Ge-
winn für die Partei. Weil wir ein fai-
res innerparteiliches Verfahren an
den Tag gelegt haben. Letztendlich

habe ich das Gefühl, dass hono-
riert wird, wenn man sich für den
gesamten Wahlkreis engagiert –
was ich seit Jahren tue.

560 CDU-Mitglieder sind zu der Ab-
stimmung nach Rheinbach gereist
– viele mit Bussen. Haben Sie mit
solch einer Resonanz gerechnet?
Krauß: Ja. Das hat sich in den Vor-
stellungsrunden abgezeichnet,
dass ein enormes Interesse daran
besteht, wer diese immens wich-
tige Aufgabe künftig wahrnehmen
wird, da die Region vor großen He-
rausforderungen steht: bei den
Schwerpunktthemen Verkehr, In-
nere Sicherheit, Bildung und
Bonn/Berlin-Ausgleich. Schließ-

lich ist es nicht nur eine Entschei-
dung für fünf Jahre.

Wer auf welchem Verkehrsmittel
auch immer in der Region unter-
wegs ist, erkennt, dass Sie ein The-
ma ansprechen, das viele bewegt.
War dies auch ein Grund Ihres Er-
folges?
Krauß: Ja, auf jeden Fall. Die Mo-
bilität und die zunehmenden Ver-
kehrsprobleme, die gelöst werden
müssen, sind ein Riesenthema für
die Menschen in der Region
Bonn/Rhein-Sieg. Wir haben nicht
nur Staus, sondern wir haben auch
überfüllte Züge. Und brauchen
endlich die notwendigen Mittel
vom Land, um die Mobilitätsbe-

dürfnisse zu erfüllen.

Wie wollen Sie als Landtagsabge-
ordneter daran arbeiten, die Ver-
kehrsprobleme der Region mög-
lichst rasch in den Griff zu bekom-
men?
Krauß: Zuerst brauchen wir eine
Bestandsaufnahme für das beste-
hende Straßennetz – mit dem Sa-
nierungsbedarf. Und dann muss
der Abgeordnete für eine gerech-
tere Verteilung der Mittel kämp-
fen: Im Ruhrgebiet haben wir sin-
kende Bevölkerungszahlen, die
Zügewerdenleerer.Beiunssinddie
Züge immer voller, aber ich habe
keinGeld,umdie Infrastrukturhier
auszubauen.Sprich:einGleismehr

füreineS-BahnzwischenBonnund
Köln,waswiranregen.Wir sinddie
Wachstumsregion und haben An-
spruch auf mehr Gelder.

Welche Themen wollen Sie in den
Mittelpunkt Ihres Wahlkampfs
stellen? Sie sagten schon, es wird
kein Selbstläufer...
Krauß: Hoch motiviert gehe ich in
den Wahlkampf, denn wir haben
nur ein halbes Jahr Zeit. Wir wer-
den zeigen, dass wir die Probleme
derBevölkerungaufnehmen.Nicht
nur der Verkehr ist ein wichtiges
Thema, das ist auch das Thema Si-
cherheit mit den hohen Einbruchs-
zahlen, das ist die zu niedrige Po-
lizeipräsenz, das ist die Thematik
der Förderschulen. In Alfter habe
ich mich dafür eingesetzt, dass al-
le drei Förderschulen des Kreises
erhalten bleiben – in Alfter ist das
gelungen. Wichtig ist auch die Prä-
senz vor Ort. Die Nähe zum Bür-
ger ist die Stärke der CDU – in den
Vereinen, in den Kirchengemein-
den... Das ist etwas, was die Leute
honorieren, wenn jemand bürger-
nah ist, man mit den Bürgern Klar-
text spricht und selbstkritisch die
Probleme benennt.

Oliver Krauß (2.v.l.) aus Alfter hat nach einer Stichwahl zur Landtagskandidatur das Rennen gemacht. Als Erster
gratuliert ihm Joachim Kühlwetter aus Meckenheim, unterlegener Bewerber der Stichwahl. FOTO: AXEL VOGEL

Reaktionen zur Wahl

Norbert Röttgen, MdB: „Ich freue
mich auf eine gute Zusammenarbeit.
Wir kennen uns schon lange. Es ist gut,
dass eine frische Persönlichkeit mit
Energie und Erfahrung antritt. Wir
werden ein gutes Team sein, um 2017
beide Wahlkreise zu gewinnen.“

Franz-Josef Jäger, Bewerber aus
Wachtberg: „Ich habe eine Wahl verlo-
ren. Mehr nicht. Ich habe mich so prä-
sentiert wie ich bin. Das Leben geht
weiter.“

Daniel Schumacher, Bewerber aus
Bornheim: „Ich war Außenseiter, hätte
mir aber ein paar Stimmen mehr ge-
wünscht. Ich fand es wichtig, als einzi-
ger Unternehmer unter den Bewer-
bern für meine Überzeugung einzu-
treten.“

Markus Pütz, Bewerber aus Rhein-
bach: „Die spezielle Situation in Rhein-
bach hat dazu geführt, dass mich nicht
alle Rheinbacher gewählt haben. Ich
hätte das gerne gemacht, wäre gerne
in die Stichwahl gekommen.“

Gabriele Kretschmer, Bewerberin
aus Bornheim: „Ich habe mein Bestes
gegeben. Der Gewinner ist die CDU.
Wir stehen alle zusammen.“

Joachim Kühlwetter, Bewerber aus
Meckenheim: „Ich bin nicht ent-
täuscht, habe ein achtbares Ergebnis
erzielt. Es war eine gute Erfahrung.“

Ilka von Boeselager, MdL: „Mit Oliver
Krauß ist ein würdiger Nachfolger ge-
funden. Er hat meine volle Unterstüt-
zung. Joachim Kühlwetter ist ein Mann
für die Zukunft.“

Lisa Winkelmeier-Becker, CDU-
Kreischefin: „Wir haben hervorragende
Kandidaten gesehen. Aber jetzt be-
ginnt die Arbeit erst richtig.“ hpf

Die Wahlergebnisse

Erster Wahlgang:

Oliver Krauß: 158 Stimmen
Joachim Kühlwetter: 130 Stimmen
Markus Pütz: 97 Stimmen
Gabriele Kretschmer: 96 Stimmen
Franz-Josef Jäger: 72 Stimmen
Daniel Schumacher: 2 Stimmen

Stichwahl:
Oliver Krauß: 246 Stimmen
Joachim Kühlwetter: 208 Stimmen

Zur Person

Oliver Krauß arbeitet als Rechtsan-
walt bei der Regionalverkehr Köln. Der
47-Jährige ist verheiratet und Vater von
zwei Kindern. Er vertritt seit 1999 die
Gemeinde Alfter als direkt gewählter
Kreistagsabgeordneter und ist ver-
kehrspolitischer Sprecher der CDU-
Kreistagsfraktion. Zudem gehört er der
Verkehrskommission im Regionalrat
an, ist Chef der CDU-Fraktion im
Zweckverband Nahverkehr Rheinland
und Mitglied im Verkehrsausschuss der
IHK Bonn/Rhein-Sieg. Von 1990 bis
2011 war er Mitglied des Organisati-
onsteams der R(h)einkultur in Bonn. qm

Aus der Talsperre
ins Wassernetz

Umweltkeim: Verband setzt weiter Chlor ein

RHEIN-SIEG-KREIS. Der Um-
weltkeim Lelliottia amnige-
na ist wohl aus der Wahn-
bachtalsperre über die Was-
seraufbereitung ins Trink-
wassernetz gelangt. Davon
geht der Rhein-Sieg-Kreis
laut Sprecherin Rita Lorenz
derzeit „ganz fest aus“.

Das heiße Wetter und die
lange Trockenheit hätten
vermutlich die Vermehrung
begünstigt, sagte Lorenz.
Wie berichtet, war der Keim
Mitte August in Teilen des
Versorgungsgebiets des
Kreises, der Städte Bonn und
Remagen sowie der Gemein-
de Grafschaft aufgetaucht.
Experten hatten ihn etwa in
einem Hochbehälter am
Siegburger Siegelsknippen
sowie in Sankt Augustin
nachgewiesen. Seit dem 19.
Oktober wird dem Wasser
zusätzliches Chlor zugefügt,
damit der Umweltkeim ver-
schwindet. Zudem werden
die Hochbehälter des Wahn-
bachtalsperrenverbands ge-
reinigt. Laut Lorenz ist der
Keim seither noch an „ein-
zelnen Stellen in ganz gerin-
ger Anzahl nachgewiesen

worden“. Bis die Reinigung
abgeschlossen sei, werde
deshalb weiter gechlort. Das
könne noch einige Wochen
dauern, sagte sie.

Das Thema stößt beson-
ders in Bornheim auf Inte-
resse, weil die Bürger dort am
20. November über die Was-
serversorgung entscheiden.
Der Vorsitzende des Roisdor-
fer Gewerbevereins, Harald
Stadler, hatte etwa die späte
Information des Kreises fünf
Wochen nach dem ersten
Auftreten des Keims bemän-
gelt und sich unter anderem
an das Landesumweltminis-
terium gewandt.

Wie das Ministerium nun
mitteilte, könne es „kein
rechtswidriges Verhalten,
weder von einem beteiligten
Wasserversorgungsunter-
nehmen noch von der zu-
ständigen Behörde, erken-
nen.“ Die Befunde seien dem
Gesundheitsamt nicht zu
spät angezeigt worden. Von-
seiten des Gesundheitsamts
seien dann keine weiteren
Schritte nötig, wenn die Ge-
sundheit der Verbraucher
nicht gefährdet sei. hsc

            
                    
                  

            

          

                    
                 

       
                        

                       
                   

                      
            

                  
              

Funktionalität kann auch schön sein …

Ganzglasduschen

Industriestr.	4	
53359	Rheinbach
Telefon: 0 22 26 / 60 43

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8 – 17 Uhr • Fr. 8 – 16 Uhr • Sa. 9 – 12 Uhr

Hohe Qualität und beste Verarbeitung	
sind	bei	uns	selbstverständlich.
Unser Fachpersonal berät Sie gerne!
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PM. Dekormanufaktur
Plittersdorfer Str. 125 I 53173 Bonn I Tel.: 0228- 956 38 05
www.pm-dekormanufaktur.de I facebook.com/PM.Dekormanufaktur 

Advent & Weihnachten in der Dekormanufaktur –
bis zum 22.12. lassen wir es wieder kräftig glänzen

33 Jahre Klaviere RUMLER & SOHN
Aktionswoche 14.11 - 19.11 bis 33%

Piano-Rumler.de 0228/468846

� � � � � � � � � � � � � � � �

			
���
��

������������������������������
������������������ 

��������	
��������������	
��������������	
��������������	
���������!"���#$����!"���#$����!"���#$����!"���#$�
�$�������������������������$�������������������������$�������������������������$������������������������
!����%���!	������������
����!����%���!	������������
����!����%���!	������������
����!����%���!	������������
����
&������ �����'�(����������������&������ �����'�(����������������&������ �����'�(����������������&������ �����'�(����������������
���������$����)������������*�����������$����)������������*�����������$����)������������*�����������$����)������������*��
	�����+��,�������!��#$�������	�����+��,�������!��#$�������	�����+��,�������!��#$�������	�����+��,�������!��#$�������
��������������!	�������"�����
��������������!	�������"�����
��������������!	�������"�����
��������������!	�������"�����

�������
���
��������������
�������������
���
��������������
�������������
���
��������������
�������������
���
��������������
������
��������������������#$�������������������������#$�������������������������#$�������������������������#$�����
����-������������$�
����-������������$�
����-������������$�
����-������������$�

.�������������$�)�����$������.�������������$�)�����$������.�������������$�)�����$������.�������������$�)�����$������
���� ����� ����� ����� ��������	�����������������	�����������������	�����������������	����������

���������	
������
������������	
������
������������	
������
������������	
������
���

�����%���!	���
���������#$���
�����#$�����
&

/!�'"����#$��+����0
01023������
��4�151�627 89�::1
���;���
��

�������


